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Leute

Gewusst wie
Pressath. (is) Über 50 Jugendliche
aus dem westlichen Landkreis stell-
ten sich einem Wissenstest und
schlossen damit das Prüfungsjahr
2016 ab. Die Mädchen und Jungen
verdeutlichten einmal mehr, dass sie
mit dem Themen „Brennen und Lö-
schen“ bestens vertraut sind.

Grundwissen über die physikali-
schen Voraussetzungen einer Ver-
brennung und die Prozesse, die bei
dabei und beim Löschvorgang ab-
laufen, wurden abgefragt. Die Teil-
nehmer lernten, die verschiedenen
Brandklassen zu unterscheiden und
worauf bei der Wahl der richtigen
Löschmittel zu achten ist. Auch die-
ses Mal wurde der Test in allen
Schwierigkeitsstufen abgelegt. Von

Bronze über Silber und Gold bis hin
zur „Urkunde“, welche als letzte Wis-
senstestprüfung absolviert werden
kann.

Dank der hervorragenden Ausbil-
dungsarbeit der Jugendwarte be-
standen am Ende alle Teilnehmer.
Kreisbrandinspektor Wolfgang
Schwarz und Kreisbrandmeister Jür-
gen Haider gratulierten. Sie dankten
den Ausbildern für die gute Vorberei-
tung und appellierten an den Feuer-
wehrnachwuchs, sich auch in Zu-
kunft bei den jeweiligen Wehren zu
engagieren und dem Ehrenamt treu
zu bleiben. Zu den teilnehmenden
Jugendfeuerwehren zählten diesmal
Pressath, Schwarzenbach, Dießfurt,
Troschelhammer, Zintlhammer,
Hessenreuth, Neustadt am Kulm,
Mockersdorf und Burkhardsreuth.

Dass sich eine gute Ausbildung lohnt, bewiesen über 50 Jugendliche aus
neun Wehren beim Wissenstest. Ihnen allen gratulierten Kreisbrandin-
spektor Wolfgang Schwarz und Kreisbrandmeister Jürgen Haider (von
links) zur bestandenen Prüfung. Bild: is

Walker des Jahres gekürt
Training und Fleiß zahlen
sich irgendwann aus. Bei
den Nordic-Walkern des
TSV Pressath am Ende
des Jahres. Für ihren Ehrgeiz
und das Durchhaltever-
mögen bekamen die
Sportler Urkunden.

Pressath. Hervorragend besucht war
die Weihnachtsfeier der Nordic-Wal-
king-Abteilung des TSV Pressath in
der Gaststätte Popp in Altendorf. Ne-
ben den aktiven Sportlern mit Ehe-
gatten konnte Abteilungsleiter Wolf-
gang Graser den Vorsitzenden Josef
Sirtl und Stellvertreterin Gerlinde
Reichl begrüßen. Sirtl bedankte sich
bei den Walkern für die Unterstüt-
zung bei Veranstaltungen des Vereins
und lobte die gute Kameradschaft.
Erika Dörner, Claudia Bäumler und
Horst Zinn unterhielten mit ihrer

Musik und Abteilungsleiter Graser las
eine lustige Weihnachtsgeschichte
von Toni Lauerer vor. Mit einer
Power-Point-Präsentation erinnerte
er noch an viele Ereignisse des abge-
laufenen Jahres. Höhepunkt des
Abends war der Auftritt des Nikolau-
ses (Max Pfleger) mit seinem Engel
(Birgit Weinhold). Was die beiden
sich alles an lustigen Ereignissen und
Verfehlungen der Walker notiert hat-
ten, war schon enorm.

Danach standen die Ehrungen der
Fleißigsten auf dem Programm. Hier
ergab sich die gleiche Reihenfolge
wie im vergangenen Jahr: Die Urkun-
de für die Trainingsfleißigste bekam
Hildegard Elstner für 90 Besuche. Auf
den weiteren Plätzen folgten Roswi-
tha Kraus (88 Mal) und Marianne
Wittmann (84 Mal).

Wie jedes Jahr stand die Wahl zum
Walker des Jahres an. Sieger war hier

Marianne Wittmann. Sie erhielt dafür
den Wanderpokal. Zum Ende des of-
fiziellen Teils überreichten die Walker

kleine Geschenke an die Trainer, mit
der Hoffnung, dass diese weiterhin
ihre Freizeit für das Walken opfern.

Die Trainer mit den geehrten Damen (von links): Marianne Wittmann, Hil-
degard Elstner und Roswitha Kraus. Bild: hfz


